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ORGANSPENDE: WAS MUSS ICH WISSEN? 

Die fortgeschrittene Medizin hat es uns bereits ermöglicht, 

unterschiedliche Organe und Gewebe zu übertragen. Transplantiert 

werden können so zum Beispiel Herz, Lunge, Leber, Nieren, 

Bauchspeicheldrüse, Darm sowie die Hornhaut der Augen, Teile der 

Haut, Herzklappen und Teile der Blutgefäße, des Knochengewebes, 

des Knorpelgewebes und der Sehnen. Da es sich allerdings vor allem 

im privaten Bereich um ein heikles Thema handelt, da der mögliche 

Tod nie gerne in Betracht gezogen wird, werden insbesondere 

Jugendliche weniger als nötig darüber informiert. 

VERSAGEN VON HERZ, LUNGE USW.  – EINE FRAGE VON LEBEN ODER TOD 

Allerdings ist es auch wichtig zu wissen, dass die Transplantation eines Herzens, einer Lunge 

oder einer Leber für die Organempfängerin oder den Organempfänger ein großer Eingriff ist, der 

mit erheblichen Risiken verbunden ist. Deshalb werden diese Organe nur dann transplantiert, 

wenn eine lebensbedrohliche Erkrankung vorliegt, die mit keinem anderen Mittel mehr heilbar ist 

und innerhalb einer absehbaren Zeit zum Tode führen würde. Mit dem neuen Organ ist dem 

transplantierten Menschen nach der Genesungsphase häufig wieder ein weitgehend normales 

Leben möglich. 

LASS NICHT ANDERE NACH DEINEM TOD BESTIMMEN – SORGE SCHON J ETZT 
MIT DEINEM EIGENEN ORGANSPENDEAUSWEIS VOR 



INTERVIEW ZUM THEMA ORGANSPENDE 

Im Folgenden haben wir zwei Schülerinnen (Gurpreet Singh, Klasse 10b und Niransala 

Vaniasingam, Klasse 10c) zu dem Thema interviewt. Da die Antworten kaum voneinander 

abweichen, haben wir sie zusammen gefügt. 

I: Hast du dich schon mal mit dem Thema Organspende be schäftigt? 

Antwort: Ja, in Biologie haben wir uns bereits mit dem Thema auseinander gesetzt. Ein kurzes, 

aber trotzdem informatives Gespräch mit den Eltern war ein Teil davon. 

II: Hast du einen Organspendeausweis?

Antwort: Nein. Eigentlich haben wir auch noch nicht darüber nachgedacht.

III: Wärst du bereit, ein Organ zu empfangen, wenn du da durch weiterleben könntest? 

Antwort: Ich denke schon, dass ich das Leben dem Tod vorziehen würde. Dem Spender wäre ich 

dankbar für die Chance, die er mir durch die neuen Organe gäbe. Aber wer nicht? 

IV: Weißt du, unter welchen Voraussetzungen Organe entn ommen werden?

Antwort: Ja, ich denke mal, man muss die gleiche Blutgruppe haben. Außerdem sollen das 

Gewicht und das Alter stimmen. 

V: Fühlst du dich gut über Organtransplantation inform iert? Wenn nein, wieso?

Antwort: Nein, nicht wirklich. Wir haben das Thema zwar schon im Biologieunterricht und im 

privaten Bereich angesprochen, aber trotzdem bleiben da noch viele Fragen offen. 

VI: Was glaubst du spricht für eine Organspende und was  dagegen?

Antwort: Für eine Organspende spricht auf jeden Fall, dass man anderen Menschen damit hilft 

und Leben retten kann. Trotzdem bin ich mir nicht sicher, ob diese Organe tatsächlich richtig 

eingesetzt werden. Immerhin sollen sie Menschen eingepflanzt werden, die sie auch tatsächlich 

brauchen. Wenn z.B. nur nach dem Berufsstand geurteilt wird, sodass vielleicht ein Politiker einer 

Putzkraft vorgezogen wird, fände ich es falsch, zu spenden. 

Manal, Nadia 10c 
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Eine schöne Zeit ging für die Neuntklässler zu Ende. Das Praktikum ist vorbei. 
Am 28. Februar war der letzte von vielen schönen Tagen. Drei Wochen 
Praktikum und die meisten fanden es zu kurz. In den ersten Tagen wollten viele 
schnell wieder weg, aber dann gewöhnte man sich an die Mitarbeiter, an die 
Arbeit und im Handumdrehen wollte man nach drei Wochen noch länger 
bleiben. Ich werde über mein eigenes Praktikum bei Reifen Tiemann berichten.  

� ��� �		� �� ���������� 	
Ich konnte mich zwischen zwei Arbeitszeiten entscheiden: 
Die erste ging von 8 Uhr bis 16 Uhr mit einer Stunde Pause von 12 bis 13Uhr. 
Die zweite ging von 9 Uhr bis 17 Uhr mit einer Stunde Pause von 13 bis 14Uhr. 

� ��	� ���� � ��	
Ich war bei Reifen Tiemann in Geseke. Hier gibt es drei Mechaniker. Außerdem 
zwei Männer für die Büroarbeit, die aber auch bei verschiedenen Aufgaben 
geholfen haben, wie z.B. beim Tragen von schweren Gegenständen oder beim 
Reparieren von kleineren Bestandteilen des Autos. 

� ��� �	� � �� �� �� 	
An meinem ersten Arbeitstag musste ich helfen, Reifen zu wuchten. Das war 
sehr anstrengend, da die meisten Reifensätze sehr schwer waren und sie 
außerdem in Regalen lagen und man sie da rausholen musste, denn die Reifen 
mussten ja irgendwie zur Wuchtmaschine gelangen. So lief das fast die ganze 
erste Woche, da es sehr viele Reifen waren.  
In der zweiten Woche wurde es dann schon abwechslungsreicher. Ich hatte viel 
mehr zu tun und mir wurde viel mehr zugetraut. Ich durfte dann alleine die 
Winterreifen von den Autos abnehmen und die Sommerreifen draufziehen.  
Ich durfte alleine die Bremsen der Autos tauschen und vieles mehr. Am Ende 
des Tages musste ich meinen Arbeitsplatz noch aufräumen und durfte dann nach 
Hause fahren. 

� � �������	�� ��	� ��� 	� ��� ��� � � 	
Es gab sehr abwechslungsreiche Aufgaben und ein sehr nettes Personal. Wenn 
man etwas nicht verstanden hat, hat man sehr schnell Hilfe bekommen.  
	
 �� ������	�� ��	� ��� 	� ��� ��� � � 	
Manchmal hatte ich nichts zu tun, weil das Personal entweder beschäftigt war 
oder Aufgaben gemacht hat, die ich noch nicht machen durfte oder nicht konnte. 

Marvin, 9e	



Ausreden bei vergessenen Hausaufgaben und 
Schummeltricks 

Tut mir Leid Frau/Herr XY, ich habe meine Hausaufga ben vergessen, weil: 

1) … ich es nicht verstanden habe 
2) … jemand mein Heft aus Versehen mitgenommen hat 
3) … mein Kugelschreiber einen Schlaganfall hatte 
4) … mein Hund sie gefressen hat 
5) … ich gestern so betrunken war, dass ich nicht mehr schreiben konnte 
6) … mein Heft hinter die Schrankwand gefallen ist 
7) … meine Mutter in das Heft schaute und vergaß, es mir zurück zu geben 
8) … mein Hund auf das Heft gebrochen hat 
9) … die Hausaufgaben in meinem alten Heft sind und ich das neue dabei habe 
10)  …ich gestern ganz plötzlich babysitten musste.

Schummeltricks 

1) Einen Kulli verwenden, wo das Geschriebene erst durch UV Licht sichtbar wird 
2) Spicker in den Ausschnitt reinkleben 
3) In z.B. Nussschokolade etwas mit einer Sticknadel einritzen 
4) Auf dem Unterarm oder auf die Hand mit einem Kugelschreiber schreiben 
5) Kleinen Spicker zum Ausdrucken auf das innere Teil vom Labello kleben 
6) Schuh-Methode: Einen Zettel auf oder unter deinen Schuh kleben 
7) In Mathe den Taschenrechner nutzen und auf den dunklen Deckel schreiben 
8) Klebe einen Streifen Papier auf dein Lineal und verdecke es gut 
9) Einen gut lesbaren, z.B.  gedruckten Zettel in den Deckel des Füllers kleben 
10)  Spicker schreiben und diesen mit Tesa aufs Ziffernblatt der Uhr kleben. 

Falls ihr einen der hier aufgeführten Schummeltricks anwendet, dann 
lasst euch bloß nicht erwischen.  

Wir können nicht garantieren, dass die Tipps, vor allem im Bezug auf die 
vergessenen Hausaufgaben, wirklich funktionieren. Falls einer der Lehrer/innen euch 
einen Platz in der Psychiatrie reservieren wollen, lehnt es ab! 

Nadia, Manal 10c 



Film - und Serientipps 2014 

Wie auch in anderen Jahren kommen immer wieder neue Filme heraus. Wir haben 
für euch empfehlenswerte Filme und Serien rausgesucht, um diese vorzustellen.  
Geheimtipp: Auf der nächsten Seite findest du ein Rätsel zu den hier aufgeführten 
Filmen. 

Ziemlich beste Freunde (2012)                 

Ziemlich beste Freunde erzählt von der Freundschaft zwischen 
Philippe Pozzo di Borgo und seinem langjährigen Pflegehelfer, 
der mit seiner unkonventionellen Art dem wohlhabenden, aber 
isoliert lebenden Philippe neuen Lebensmut gibt. 

Conan der Barbar (2011)  

Nachdem der Protagonist des Films zu Beginn die 
Niedermachung seiner Familie miterleben muss, wird er 
zusammen mit den Überlebenden an die Sklaverei verkauft, in 
der er harte, körperliche Arbeit verrichten muss. Dadurch, dass 
dieser an Kräften dazu gewonnen hat, wird er von der 
Knechtschaft erlöst und muss sich als Gladiator in blutigen 
Schaukämpfen beweisen… 

World War Z (2013)  

Der damalige UN-Mitarbeiter ist mit seiner Familie in Philadelphia 
unterwegs, als dort eine Zombie-Pandemie ausbricht. Die Lage 
spitzt sich weiter zu und wirkt aussichtslos…

                        

Pretty little Liars (2010)  

Du stehst auf Mysteryserien, Drohungen und gruselige 
Nachrichten? Pretty little Liars liefert all das und noch mehr: 
Erlebe, wie das Leben einer Cliqueverläuft, nachdem das 
beliebteste Gruppenmitglied spurlos verschwunden ist.



Paranomal Activity- Die Gezeichneten 

Der junge Jesse (Andrew Jacobs) erfährt, dass die ältere Dame, 
die unter ihm wohnt, angeblich ermordet worden ist. Neugierig, 
was passierte, schleicht er sich mit Begleitung in die Wohnung 
und entdeckt mysteriöse Dinge... 

Die Eiskönigin: Völlig Unverfroren (2014) 

Das Königreich, in dem Anna und Kristoff leben, ist von der 
Schneekönigin verzaubert worden. Das ganze Jahr ist nun 
Winter. Doch Anna glaubt an das Gute in der Schneekönigin und 
will mit Hilfe von Kristoff, seinem Rentier das Königreich vom 
Schnee und Eis befreien. 

Gravity (2013) 

Ein erfahrener Astronaut und eine Bio-Medizinerin begeben sich 
zusammen mit drei anderen Astronauten in einem Space Shuttle 
auf eine Weltraum-Mission. Bei einem Routineflug passiert eine 
Katastrophe und Dr. Ryan Stone (Sandra Bullock) sowie Matt 
Kowalski (George Clooney) kämpfen verzweifelt um das 
Überleben. 

The Hangover 

Doug will in 48 Stunden seine Freundin Tracy heiraten, doch 
vorher soll mit seinen Freunden Phil und Stu Helms in Las Vegas 
gefeiert werden. Außerdem dabei ist sein zukünftiger Schwager 
Alan. Im Penthouse angekommen, holt Alan den Jägermeister 
aus der Tasche: Es wird angestoßen - und Schnitt. Am nächsten 
Tag wachen Phil, Stu und Alan mit dem Kater ihres Lebens in 
einem zertrümmerten Hotelzimmer auf. Im Badezimmer wartet 
ein Tiger, aber von Doug fehlt jede Spur. Nun versuchen sie, alles 
Vergessene zu lüften…  

Nadia, Manal 10c 
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DSDS 2014: Bushido-Fan Melisa pöbelt gegen Prince Ka y One 

Die erste Castingshow von „Deutschland sucht den Su perstar“ begann 
diesmal spektakulär und alles andere als langweilig : Neben einer Mischung aus 
großen Sängern, untalentierten Kandidaten und dem w ohl merkwürdigsten 
Auftritt in der DSDS- Geschichte, die das ganze noc hmals aufmischte: Die 
Kandidatin Melisa wollte mit einer Rap-Einlage punk ten, doch die Performance 
war alles andere als ansprechend. Pöbeleien und lus tige Gesangseinlagen 
sorgten für reichlich Gesprächsthema zwischen Juror en und den Zuschauern. 

  
Schon der erste Eindruck der 
ehemaligen DSDS-Kandidatin 
Melisa wirkte alles andere als 
beruhigend. Mit ,,Peace, 
Leute“, begrüßte sie die DSDS 
Juroren Kay One (29), Mieze 
Katz (34), Marianne 
Rosenberg (58) und Dieter 
Bohlen (59). Schon zu Beginn 
erntete sie skeptische Blicke, 
welche sie aber geschickt 
ignorierte. Doch als ob das 

noch nicht genug wäre, setzt sie noch einen drauf: „Eigentlich war mein Traum, Kay 
One zu sehen, aber er ist nicht meine Number One, weil Bushido bleibt immer meine 
Number One.“ Die Provokationen der Schülerin aus Aachen nahmen nicht ab, 
nachdem sie kurz auf den Streit zwischen Bushido und Prince Kay One abspielte.  

Selbst nach dem fragwürdigen Auftritt dachte sie nicht daran, Ruhe zu geben und 
redete stattdessen weiter auf Kay One ein: „Kay One du bist die Nummer 1, but tut 
mir leid, Tupak ist too pak und bleibt und hat den Sixpack. Diss' mich nich', denn ich 
verpiss mich nich'. Bushido ist scheiße, aber für mich die beste Scheiße auf der Welt 
und ich mach dein Ding hier." Sogar nach vier klaren Neins wollte sich die DSDS 
Kandidatin Melisa nicht zufrieden 
geben und versuchte, die Situation 
weiter hochzuschaukeln: „Junge, 
wenn du ein Problem mit Bushido 
hast, ist das nicht mein Problem." 
Für den Rapper Kay One war das 
endgültig genug, deshalb bat er 
seine Crew darum, sie 
hinauszuwerfen. Etwas verwirrt 
und doch immer noch gut gelaunt, 
verließ die Teilnehmerin das 
Studio.  

Toller Auftritt, Melisa! Das mit dem Abitür dürfte kein Problem mehr für dich 
sein. 

Nadia, Manal 10c 
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Osterlämmchen mit Kokosfell 

Zutaten 
Für den Teig:
150 g  Butter 
50 g  Puderzucker 
250 g  Mehl 
2 EL  Wasser 

Für den Belag: 
3   Eiweiß 
150 g  Zucker 
150 g  Kokosraspel 

Zubereitung 

Arbeitszeit: ca. 30 Min. / Schwierigkeitsgrad: simpel / Brennwert p. P.: 98 
kcal  

Für den Teig die Butter mit dem Puderzucker schaumig rühren. Das Mehl 
zugeben und mit dem Wasser unterrühren, dann den Teig mit den Händen 
zusammenfassen, zu einer Kugel formen und in Frischhaltefolie einwickeln. 
Mindestens 1 Stunde kalt stellen.  

Für den Belag die Eiweiße mit einer Prise Salz steif schlagen, dann den Zucker 
nach und nach einrieseln lassen und dabei weiter schlagen, bis die Masse wieder 
fest wird. Anschließend die Kokosraspeln darunter heben.  

Den Ofen auf 180°C Ober/Unterhitze oder 160°C Umluft heizen.  

Den gut gekühlten Teig zwischen zwei Lagen Folie etwa 3 mm dick ausrollen. 
Daraus nun Lämmchen ausstechen und auf mit Backpapier belegte Bleche 
legen. Die Kokosmasse auf den Lämmchen verteilen, sodass der Teig möglichst 
ganz bedeckt ist. 10-12 Minuten goldgelb backen, sie sollten allerdings nicht zu 
sehr anbräunen.  



Got to Dance  

Hip Hop, Jazz-Dance, New Style, Ballett – Tanzen bietet unendlich viele Stile, 
von denen jeder Tänzer seinen eigenen findet. In der Castingshow "Got to 

Dance" sind genau diese Talente gefragt! Spannung, Leidenschaft, Sportlichkeit 
- die Vielfalt der Teilnehmer kam bereits in der ersten Staffel, die im Juni letzten 
Jahres auf Prosieben und Sat.1 startete, super an. So gut, dass die Show sogar 

mit dem deutschen Fernsehpreis ausgezeichnet wurde.

Bereits im Frühjahr 2014 soll die neue Staffel laufen. 
Die Jury besteht wie erwartet aus Palina Rojinski (28), die man bereits durch 
Shows wie "MTV Home" und "Circus Halligalli" kennt,Neben ihr urteilt auch 

Tänzerin Nikeata Thompson (32), die schon für Jan Delay oder Seeed 
choreografiert hat. Star-Juror Howard Donald (44) vervollständigt das Trio. Er 

gehört neben Robbie Williams zur britischen Popband "Take That". 

Was ist das Konzept von “Got to Dance”? 

Bei “Got to Dance” gibt es keine Einschränkungen, was das Alter oder den 
Tanzstil anbelangt. Gruppen und Einzeltänzer können sich gleichermaßen 
bewerben. Noch vor Beginn der Show finden  drei offene Castings statt. So 

konnten sich Interessierte in verschiedenen Städten sich  um eine Teilnahme an 
der Show bewerben. Eine Vorjury entscheidet dabei, wer weiter kommt und an 

den Auditions bei der Hauptjury im Fernsehen teilnehmen darf. Wer hier 
überzeugt, schafft es in die “Callbacks”, in denen die Teilnehmer des 

Halbfinales festgelegt werden. Dabei muss nicht jeder Kandidat noch einmal 
tanzen! Im Halbfinale von “Got to Dance” präsentiert dann natürlich jeder 

Teilnehmer einen Tanz, bevor  zwei Kandidaten ins Finale kommen. 



Zertifikate für unsere Demenzbegleiter
  

Nach 30 Stunden Ausbildung haben unsere Demenzbegleiter im Januar ihre verdienten 
Zertifikate bekommen. In dieser Zeit erhielten erhielten sie Kenntnisse und Fähigkeiten, mit 
demenzkranken Menschen umzugehen. Gleichzeitig setzten sie ihr neues Wissen praktisch in 
einer entsprechenden Einrichtung ein. 

�

�

�

�

�

�
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�
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Schulsanis gewinnen tolle Preise

 Auch dieses Jahr veranstaltete das 
Deutsche Rote Kreuz wieder ein 
Treffen für Schulsanitäter(innen) 
aller Schulen des Kreisgebietes. 
Dabei konnten Schulsanis ihre 
Kenntnisse und Fähigkeiten in Erste 
Hilfe trainieren und festigen. Unsere 
drei besonders engagierten 
Schulsanis Katharina Narbutowitz, 
Nadja Shapran und Pascal Peitz 
nahmen an dem Treffen teil und 
gewannen tolle Preise für unsere 
Schule. Dank dem besonderen 

Engagement der Drei, die einen ganzen Samstag lang an der Veranstaltung teilnahmen, sind 
wir jetzt stolze Besitzer einer Trainingspuppe, eines Stethoskopes und eines Schminksets für 
realistische Unfalldarstellung. Die Schule dankt den Dreien für ihren Einsatz und freut sich 
über ihr großes Engagement. 
�

�



Die neuen Sporthelfer/innen an der Drost-Rose-Realschule

Ende Januar nahmen 22 Schüler und Schülerinnen der Klassen 8 an einem 
Ausbildungslehrgang zum Sporthelfer teil. Während der drei Tage an der Landesturnschule 
im Schloss Oberwerries unter der Leitung von Herrn Höllinger und Frau Nolte lernten die 
Teilnehmer viele alte und neue kleine und große Spiele kennen. 

Außerhalb von normiertem Unterricht waren die Teilnehmer mit viel Spaß und Freude bei der 
Ausbildung, die ff. Inhalte umfasste: Die Rolle als Sporthelfer/in; Spiele, traditioneller Sport, 
Trends; Gesundheit und Sicherheit; Planen, Organisieren und Auswerten; Rechtliche Aspekte; 
Mitbestimmen und Mitgestalten u.v.m. 

Teilnehmer: Sinanaj, Shkelzona; Richter, Maxim; Hardok, Julia; Gammino, Martina; Heins, 
Angelika; Singh, 
Devinder; Stamer, 
Marvin; Schäfermeier, 
Lina; Bracke, Celina; 
Pavlov, Julia; 
Brandenburg, Jasmin; 
Tornero, Davin; Rickert, 
Yvonne; Kißio, Lukas; 
Wöstheinrich, Sascha; 
Schäfer, Sarah; 
Krukenbaum, Sophie; 
Graz, Jessica; Rülke, 
Celina; Sommerhage, 
Celina; Laumeier, 
Melanie; Newels, Jana 

Die neuen Sporthelferinnen und Sporthelfer sowie die Ausbildungsleiter Frau Nolte und Herr 
Höllinger bedanken sich herzlich beim Förderverein für die finanzielle Unterstützung. 

Im März wurden die 
DRRS-Sporthelfer mit den 
blauen T-Shirts des 
Landessportbundes 
ausgestattet. Ihre erste 
große Bewährungsprobe 
wird der Sponsorenlauf 
und das WM-Turnier am 2. 
Mai auf dem Jahnplatz 
sein. 



Änderungen bei der Mensa-Planung
  
Seit fast fünf Jahren sind wir nun eine Ganztagsrealschule, aber noch immer haben wir keine 
richtige Mensa. Eigentlich sollte der Bau schon lange begonnen haben, aber leider gab es bei 
den Bauplänen Probleme mit dem Grundwasser. Nun soll mit einem Jahr Verspätung im 
Sommer 2015 ein anderer Entwurf realisiert werden. 
  
So soll die Mensa demnächst aussehen: 

Ansicht von Norden: 

Ansicht von Süden: 

Alida Reeker ist die beste Vorleserin im Altkreis Lippstadt

Nach dem Sieg in der Schulentscheidung hat 

Alida Reeker aus der Klasse 6m auch den 

Wettbewerb im Altkreis Lippstadt gewonnen. 

Im Gymnasium in Erwitte überzeugte sie die 

Jury und belegte wieder den ersten Platz. Das ist 

für Alida und unsere Schule ein ganz großer 

Erfolg, zu der alle ihr recht herzlich gratulieren!! 



Die 5c zu Gast beim Bürgermeister

Im Rahmen ihres Politikunterrichts war die 
Klasse 5c vor kurzem zu Gast bei 
Lippstadts Bürgermeister Christof 
Sommer. Ihre Politiklehrerin Frau 
Schoppe-Ebert hatte die Klasse gut auf 
diesen Termin vorbereitet. Die 
Schülerinnen und Schüler konnten viele 
Fragen zur Kommunalpolitik beantworten 
und stellten ihrerseits auch viele 
interessante Fragen an den Bürgermeister. 

Zertifikate beim DFB-Juniorcoach

In 40 Unterrichtseinheiten 
wurden an der Drost-Rose-
Realschule im ersten 
Schulhalbjahr 14 
Schülerinnen und Schüler zu 

DFB-Juniorcoaches 
ausgebildet.  Neben dem 
fußballerischen Knowhow 
(Grundlagen der 
Trainingsmethodik, Planung 
und Durchführung einer 
Trainingseinheit, Spiel- und 
Turnierformen) stand vor 

allem der Erwerb von Schlüsselqualifikationen zur Persönlichkeitsentwicklung 
(Sozialkompetenz, Werteerziehung) auf dem Programm. Nun konnten die neuen 
Juniorcoaches aus den Händen ihres Lehrgangsleiters Carsten Hesse die ersehnten Zertifikate 
entgegennehmen. In Zukunft können sie nun in ihren Vereinen als Trainer oder in Schulen als 
AG-Leiter eingesetzt werden. Zehn der 14 Jugendlichen versuchen nun im zweiten Halbjahr 
die nächsthöhere Lizenzstufe zu erreichen, die Trainer-C-Lizenz Breitensport. Zum Ende der 
Ausbildung wurde die Gruppe von einem Redakteur des Internetauftritts der ARD-Sportschau 
besucht.  
Der Artikel ist nachzulesen unter dem Internetlink 
www.sportschau.de/breitensport/juniorcoach100.html . 

Ein Zertifikat bekamen: Jacqueline Köller, Henrik Maja, Johann Gai, Timo Wahl, Luca 
Sellemerten, Leon Sellemerten, Fabio Gockel, Dominik Jochim, Rene Hils, Sven Oettinger, 
Till Finkeldei (alle DRRS), Fabian Pekruhl (Graf-Bernhard-Realschule), Jan Sandknop 
(Ostendorf-Gymnasium), Anke Zahn (TuS Lipperode) 



Dritter Platz in Geseke

  
Einigermaßen erfolgreich bestritt 
unser Fußball-Team mit den 
Jahrgängen 2001/2002 das jährliche 
Hallenturnier der DFB-
Partnerschulen. Nach dem 
Turniersieg im letzten Jahr in 
Gütersloh kam diesmal in Geseke der 
dritte Platz heraus, allerdings 
punktgleich mit dem Tabellenzweiten 
von der Lise-Meitner-Realschule aus 
Paderborn. 
Mit vier Siegen, einem 
Unentschieden und einer unglücklichen 1:2-Niederlage (gleich im ersten Turnierspiel gegen 
den späteren Sieger Gymnasium Antonianum Geseke) war unser Team mit insgesamt 13 
Punkten zwar punktgleich mit den Paderbornern, aber leider um drei Tore schlechter. 
Nach der Auftaktniederlage kamen unsere Jungs immer besser in Tritt und verloren 
anschließend keines der folgenden Spiele. 
Zum DRRS-Team gehörten: Elias Widera, Malte Jürges, Marcel Retzlaff (alle 6a), Danilo 
Carriero, Ayman Ali, Julian Schewsky (alle 6b), Patrick Macieira, Niklas Schwarz, Nikos 
Sagkiridis (alle 6c), Marco Mitzlaff (7a), Albin Hajdari (7c). Coach: Herr Hesse 

Vizekreismeister in der Wettkampfklasse III

Einen letztlich etwas unglücklichen 
zweiten Platz belegte unser Fußballteam 
der Altersklasse WK III (Jg. 2000) bei 
der Endrunde der Kreismeisterschaften. 
Wenn die Jungs im entscheidenden 
Spiel gegen das Soester 
Aldegrevergymnasium den Ausgleich 
zum 1:1 erzielt hätte, wären sie 
aufgrund des weitaus besseren 
Torverhältnisses Kreismeister gewesen. 
So aber gewann das "Alde" seine drei 

Spiele mit Glück und Geschick jeweils 1:0, während unser Team gegen das Warsteiner und 
das Erwitter Gymnasium jeweils klar gewannen (5:2 und 2:0). Nur eben das Spiel gegen die 
Soester ging mit 0:1 verloren, obwohl unsere Jungs 20 von 30 Minuten überlegen waren, 
jedoch nicht zu erlösenden Ausgleich trafen. 

Trotzdem ein guter Auftritt unserer Mannschaft, die mit folgenden Spielern antrat: 

obere Reihe v.l.: Henning Matriciani, Jan Schulte im Hofe, Roberto Massimo, Luke Neitzner, 
Ron-Dennis Gockel, Yannik Beine, Niklas Jurisic 

untere Reihe v.l.: Felix Heinrichsmeier, Tim Gräfe, Jannik Butterweck, Sascha Wöstheinrich, 
Justin Glock, Niklas Block, Marco Bolte 



"Diercke Wissen" Wettbewerb 2014 für Fünfer und Sechser

Wie auch im letzten Jahr nahmen alle 5. und 6. Klassen unserer Schule am Diercke Wissen - 
Schülerwettbewerb teil. In den einzelnen Klassen wurde je ein Klassensieger ermittelt. Auf 
einem Fragebogen mussten geografische Fragen zu Deutschland, Europa und der Welt sowie 
eine Kartenaufgabe gelöst werden. Alle Klassensieger wurden mit einer Urkunde 
ausgezeichnet. Felix Gerold aus der Klasse 6c wurde mit einer Punktzahl von 21 von 22 
Punkten zusätzlich Schulsieger. Durchgeführt wurde der Wettbewerb wie in jedem Jahr von 
allen Erdkundelehrern unter der Leitung von Frau Dickhut. Herr Wiegard übernahm die 
Ehrung der Gewinner. 

Klasse 5a Nick Gräfe 

Klasse 5b Leonie Gerhartz 

Klasse 5c Marlon Benteler 

Klasse 5d Marc Nitschak 

Klasse 5m Lina-Sophie Schäfers

Klasse 6a David Wilberger 

Klasse 6b Ayman Ali 

Klasse 6c Felix Gerold

Klasse 6d Maurice Pape 

"Diercke Wissen" Wettbewerb 2014 für Siebener und Achter

Nach den Siegern der 5. und 6. Klassen wurden natürlich auch die Sieger der Jahrgangsstufen 
7 und 8 geehrt. Konrektorin Ute Eggenstein nahm gemeinsam mit Frau Dickhut die 
Siegerehrung vor, bei der Patrick Theis als Schulsieger eine Urkunde und einen 
Kinogutschein überreicht bekam. Jetzt gibt es nur noch zwei Hürden zu überwinden, um 
bester Erdkundeschüler Deutschlands zu werden. Wenn sich Patrick Ende März den Sieg im 
Landesentscheid sichert, darf er am 23. Mai beim großen Finale in Braunschweig antreten. 
Viel Glück!! 

Klasse 7a Kai Pulmann 

Klasse 7b Oliver Abadzic 

Klasse 7c Luis-Enrique Schlemmer

Klasse 7m Lena-Marie Hellmann 

Klasse 8a Dominic Mintert 

Klasse 8b Jan Riemer 

Klasse 8c Carla Schmitz 

Klasse 8d Lukas Kißio 

Klasse 8e Patrick Theis



Knappes Aus beim Gedankenblitz

Schade. Diesmal hat es nicht ganz geklappt. Nach zwei 
erfolgreichen Jahren sind wir in diesem Jahr schon in der ersten 
Runde des Gedankenblitz-Wettbewerbs ausgeschieden. Zehn 
Schulen haben die zweite Runde erreicht, die Jury setzte uns auf 
den undankbaren elften Platz. Unsere Murmelbahn war anscheinend 
nicht ausgereift genug. Außerdem ließen die Präsentation und die 
YouTube-Strategie zu wünschen übrig. 

Trotzdem ein Riesenkompliment an unser Team und Frau 
Stuckenschneider. Im nächsten Jahr sind wir wieder dabei - aber 
erfolgreicher ... 

Zeitreisen-AG besucht Lippstädter Stadtarchiv

Zum Abschluss des 
Halbjahres besuchten die 
Schüler und Schülerinnen der 
AG "Zeitreisen" am 
06.02.2014 das Stadtarchiv 
Lippstadt. Frau Dr. Becker, 
die Leiterin des Stadtarchivs, 
gab den Teilnehmern der AG 
einen Einblick in die 
Aufgaben und Tätigkeiten 
des Stadtarchivs. Dabei 

wurden auch die Recherchemöglichkeiten zur Stadtgeschichte vorgestellt. Dies war für die 
Schüler und Schülerinnen besonders interessant, da sie im Rahmen der AG selbst Lippstadts 
Stadtgeschichte untersucht haben. 

Zweiter Mathewettbewerb für 5er und 6er
Wie viele Personen befinden sich in einem drei Kilometer langen Stau auf der A44 zwischen 
den Autobahnanfahrten Erwitte und Geseke? Das war die Frage des Mathewettbewerbs für 
die 5. und 6. Klassen, der in diesem Jahr zum zweiten Mal stattfand. 
Gefragt war nicht unbedingt das korrekte Ergebnis, sondern vielmehr der Lösungsweg und die 
Kreativität bei der Präsentation. So schwankten die Ergebnisse auch zwischen 750 und 6000 
Personen. 
Jeder der 58 Teilnehmer bekam eine Urkunde, 
die ersten drei Plätze zusätzlich einen 
Kinogutschein. 
3. Platz: Ann-Sophie Schulte, Klasse 6c 
2. Platz:Vanessa Baturin und Justin Lipinski, 
Klasse 5a 
1. Platz: David Embrecht und Maik Gleisenberg, 
Klasse 5b sowie Marlon Benteler, Klasse 5c. 

Organisiert und bewertet wurde der Wettbewerb 
von Frau Dag, Frau Heidloff und Herrn Schäfer.�



Wird es bald das Hoverboard geben? 

Anfang März erschien im Internet ein Video, in dem reichlich Prominenz 
auftrat, unter anderem der Musiker Moby und Skate-Legende Tony Hawk. 
Vorgestellt wurde das Hoverboard - auch als  HUVr Board bekannt. 

Das Hoverboard ist eine Art Skateboard - allerdings ohne Räder. Anstelle von 
Rädern arbeitet ein Hoverboard mit Anti-Gravitationsfeldern wie im Weltraum 
und wird somit vom Boden abgestoßen. 

Das Video traf in den großen sozialen Netzwerken auf ein großes Feedback, dies 
lag vor allem daran, dass viele Menschen nicht gedacht haben, dass Tony Hawk 
in einem Fake-Werbespot mitarbeiten würde. 

Andererseits wurde schon vor ca. zwei Jahren angekündigt, dass an dieser 
Technologie gearbeitet werden soll, wodurch einige Skater und Wissenschaftler 
durch das plötzliche Erscheinen eines solchen Videos begeistert waren. 

Bei den meisten Menschen verlor sich die Begeisterung schon nach ca. einer 
Woche, denn da wurde in einigen Fernsehsendungen darüber berichtet und es 
wurde aufgedeckt, dass der Spot eigentlich ein Fake ist und die Tricks im Video 
mit Kränen und Seilen geschauspielert wurden.  

Mittlerweile wird vermutet, dass es sich bei diesem Video um eine sehr 
ausgeklügelte PR-Aktion handelte. Details sind zwar noch nicht bekannt, jedoch 
ist die am häufigsten vertretene Vermutung, dass dieser Clip die Ankündigung 
zu einem neuen Tony Hawk - Spiel ist. 

                Hoverboard :                                                                      Tony Hawk: 

                                                                                       

Maurice, 10d 



How to be a Good Girl 

Guten Tag und Herzlich Willkommen zu der Selbsthilfe Gruppe „How to be a Good 
Girl“. 

In dieser heutigen Sitzung werden Sie in ganz einfachen Schritten lernen, ein gutes 
und attraktives Mädchen zu werden. Dazu kommt noch, dass Sie ein besseres 
Selbstwertgefühl entwickeln werden. 

Step 1: Aussehen!  
Zuerst sollten sie schulterlange Haare haben und sich andersfarbige Extencions kaufen 
(da eine Studie bewiesen hat, dass dies der neuste Trend ist). Ein anderer guter Tipp 
wäre, dass Sie sich einen Irokesen schneiden lassen und den dann bunt färben. Das 
macht Sie zum Hingucker schlechthin und Sie möchten sicherlich auch auffallen.  
Nachdem Sie diesen Schritt befolgt haben, benutzen Sie Make-up in einem sehr 
dunklen Hautton und tragen es auf Ihr komplettes Gesicht auf. Am besten ist es, einen 
sichtbaren Rand am Hals zu lassen, damit auch jeder bemerkt, wie viel Mühe man sich 
dafür gegeben hat.  
Jetzt kommen wir zum Augen-Make-up. Wir empfehlen ihnen eine grelle Farbe auf 
das Augenlid aufzutragen. Wenn Sie möchten, können Sie danach einen Lidstrich bis 
zu ihren Augenbrauenwinkel ziehen, damit ihr Gesicht mehr zur Geltung kommt.  
Aber das Wichtigste ist, sich bei der Hygiene einzuschränken, da diese Sache 
überflüssig ist. Zum Schluss nehmen Sie so viel Wimperntusche, dass Ihre Wimpern 
verkleben und zu guterletzt Rouge auf die Wangen auftragen und damit bitte nicht 
geizen. 

Step 2: Kleidung! 
Sie sollten wissen, dass man durch die Kleidung seinen Charakter am besten zum 
Ausdruck bringen kann. Am besten sollte man nur abgenutzte Kleidung tragen wie 
z.B. Schlaghosen oder alte Biker Boots mit einem T-Shirt, auf dem ein Tiermotiv 
abgebildet ist 

Step 3. Das Auftreten! 
Man darf niemals aufrecht gehen, weil das für den Körper sehr schädlich ist. Des 
Weiteren müssen sie ihre Sprechweise verändern, hinter jedem Satz kommt ab sofort 
ein „Alter“ oder „ich schwöre“. Und zu guter letzt sollten Sie sehr viel  Fernsehen 
gucken. Am besten aber nur die hochinformativen und qualitativ sehr guten Serien auf 
RTL/ RTL 2 oder Sat1. Hierfür geben wir Ihnen noch ein paar Beispiele: 

- Bauer sucht Frau 
- Verdachtsfälle / Mitten im Leben 
- Frauentausch 
- Schwiegertochter gesucht 
All diese Sendungen können Sie sich als Vorbild für ihr Verhalten nehmen. 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg für ihre Zukunft und danken ihnen, dass Sie sich die 
Zeit genommen haben, diese sinnvolle Hilfe anzunehmen  

Chiara,10f 





Schulsanitätsdienst-Tag 

Am 11.01.2014 trafen sich fast 100 Schulsanitäter von 
zehn verschiedenen Schulen zum 5. Mal zum 
Schulsanitätsdienstag des DRK Kreisverbandes Lippstadt-
Hellweg e.V.  
Dieses Jahr fand das Treffen an der Marienschule statt, die 
sich auch um die Verpflegung der Helfer und Teilnehmer 
kümmerte. 

Der Tag war in zwei Abschnitte gegliedert, zum einen zu einem Block mit mehreren 
Workshops, in denen die jungen Ersthelfer/innen ihr Fachwissen auffrischen und 
erweitern konnten. Zum anderen konnten die Schüler/innen in Fallbeispielen ihr 
erlerntes Wissen an geschminkten und mit Kunstblut übergossenen Schauspielern 
direkt ausprobieren. 

Obwohl es sich bei dem Treffen um einen Wettbewerb handelte, kam kein 
Konkurrenzdenken auf, da die Schulsanis nicht für ihre Schule kämpften, sondern zu 
neuen Teams aus unterschiedlichen Schulen zusammengestellt wurden. 

Während alle Teilnehmer kleine Geschenke erhielten, 
bekamen die teilnehmenden Schule Ausrüstung für 
ihren Sanitätsdienst, z.B. Schmink-Sets zum 
realistischen Darstellen von Verletzungen, Tragen für 
den Transport von Verletzten, Puppen für die Übung 
von Reanimationsmaßnahmen oder 

Desinfektionsstationen für die Räume der Sanitäter. Des Weiteren wurde für jede 
Schule der Erste-Hilfe-Rucksack mit Materialien zur Erstversorgung von Verletzten 
aufgefüllt. 

Pascal 10d 

Spardaspendenwahl 2014 

Nach dem Riesenerfolg im vergangenen Jahr, als wir nach erfolgreichem Voting 4.000 
€ gewannen, nehmen wir natürlich auch in diesem Jahr an der Spardaspendenwahl teil. 
In Kürze entscheiden wir, welches Schulprojekt wir diesmal vorstellen möchten. Vom 
5. Mai bis zum 1. Juni heißt es dann wieder, möglichst viele Stimmen für unser Projekt 
zu bekommen. Im Prinzip funktioniert alles genau so wie im letzten Jahr, d.h. man hat 

per Handy oder Smartphone drei Stimmen, 
die man natürlich möglichst alle unserem 
Projekt gibt.  
Wir werden euch nach den Osterferien 
genauestens informieren... 



Unnütze & doch interessante Fakten

1. Das erste Telefonbuch aus dem Jahr 1878 bestand aus nur etwa 50 Namen. 

2. Im Jahr 2005 gab es für kurze Zeit einen Pokémon-Vergnügungspark. 

3. FC Bayern-Legende Paul Breitner ist mit Ex-Papst Benedikt verwandt... 

4. Aquaphobie ist die Angst vor Wasser. 

5. Der Kuwait-Dinar ist die 'teuerste' Währung der Welt. 

6. Das Summen einer Stubenfliege hat die Tonart 'F'. 

7. Erhitzt man Eier in der Mikrowelle explodieren sie. 

8. Katzen haben über 30 Muskeln in ihren Ohren. 

9. Die Erfindung des Feuerzeuges ist älter als die des Streichholzes. 

10, Der Rauch einer Zigarette besteht aus bis zu 12.000 Inhaltsstoffen. 

11. Der Steueranteil bei Zigaretten liegt bei etwa 75%. 

12. 'Con' ist unter Windows ein reservierter Gerätename. Daher kann man   
keinen Ordner mit diesem Namen anlegen. 

13. Ein Mocktail ist ein alkoholfreier Cocktail. 

14. Ein Pferd kann kurzzeitig bis zu 15 PS an Leistung abrufen. 

15. Ketchup sollte 1981 in den USA aus steuerrechtlichen Gründen als Gemüse 
deklariert werden. 

16. Die Beatles haben mit 20 Titeln die meisten Nummer-eins-Hits in den USA. 

17. Es gibt einen Daniel-Düsentrieb-Wettbewerb. 

18. Der VW Käfer war bis 2002 das meistverkaufte Auto der Welt. 

19. Die erste Kuh aus dem Milka-Werbespot hieß Adelheid. 

20. Eine Pizza mit Radius z und Dicke a hat das Volumen 'Pi*z*z*a'. 
Chiara,10f 



WHATS UP – WHATSAPP

Nach Bekanntgabe der insgesamt 19 Milliarden 
Dollar schweren Übernahme von WhatsApp
Anfang März wurde spekuliert, Facebook könnte 
das Geld über die Auswertung der Daten 
zurückverdienen wollen. 
WhatsApp hat nach jüngsten Angaben 465 
Millionen Nutzer pro Monat. 

WhatsApp müsse sich unter dem Facebook-Dach in den kommenden Jahren keine Gedanken 
über eine Steigerung der Umsätze machen, erklärte der Inhaber Zuckerberg. Das Abo-Modell 
des Dienstes sehe "vielversprechend" aus, auch wenn mit der Zeit die Erlöse angekurbelt 
werden sollten. 

Was wird nun aus Whatsapp nach der Übernahme von 
Facebook?

Simpel und funktional ist der Nachrichtendienst WhatsApp. So soll es auch nach der 
Übernahme durch Facebook bleiben. Wie der Kaufpreis von 19 Millionen Dollar wieder 
verdient werden soll, ist noch völlig offen. 

WHATSAPP SOLL FACEBOOK JÜNGER MACHEN

Über die Smartphone-App WhatsApp können Nutzer 
miteinander Text- und Sprachnachrichten, Fotos oder 
Videos austauschen. WhatsApp hat sich damit fest als SMS-
Alternative etabliert. Alleine in Deutschland nutzten zuletzt 
30 Millionen Menschen den Dienst. Weltweit komme 
täglich mehr als eine Million Nutzer hinzu, erklärte 
Zuckerberg. 70 Prozent der Leute nutzten WhatsApp jeden 
Tag. 

Mark Zuckerberg 

Mit dem Zukauf reagiert Zuckerberg auch auf immer wiederkehrende Medienberichte, dass 
Teenager Facebook den Rücken kehrten und zu alternativen Diensten wie eben WhatsApp
gingen. Diese Sorge hatte zwischenzeitlich zu deutlichen Kursverlusten geführt. Auf die 
Frage eines Analysten, ob die Nutzer bei WhatsApp denn jünger seien, konnte Facebook-
Finanzchef David Ebersmann aber keine Auskunft geben: „Der Dienst fragt nicht nach dem 
Alter, wenn man sich anmeldet.“ 

Quelle: Morgenpost.de  

Hendrik & Chiara, 10f 
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